
Trockengewicht

Wird diese Methode bei euch durchgeführt ?

Anzahl Antworten: 138
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Wenn ja, welche Faktoren können uns in dieser Methode limitieren ?

Anzahl Antworten: 66

"Andere" Text Antworten:

Niere wird "faul"

Blutdruck instabil

Fehlende Adhärenz bei der Einnahme der RR Medikation

fehlende Ödeme ? (schließt eine Überwässerung jedoch nicht
aus)

Schwankungen des Ernährungszustands

Adipositas und Ödeme anderer Genese

Angst vor den Folgen (Hypotonie, Krämpfe,...)

Andere
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Gewählt

44 (66.67%)
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schlechter AZ

Habt ihr die Möglichkeit die Trockengewichtsbestimmung durch ein Röntgen zu unterstützen?

Anzahl Antworten: 129
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Wenn ja, wie oft machen sie das Röntgen ?

Anzahl Antworten: 106

"Andere" Text Antworten:

Mind 2 x jährlich

Patientenbezogene ärztliche Anordnung

fast nie, auch bei Bedarf selten

1x im Monat

Quartalsweise

nach Bedarf

Andere
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Gewählt

0 (0%)

1 (0.94%)

95 (89.62%)

10 (9.43%)



1x jährlich - Routine Thorax Rö und jederzeit möglich nach Bedarf

1x pro Jahr bzw. nach Bedarf

halbjährlich

bei unserer Dialysestation wird so gut wie kein Thoraxröntgen gemacht, sondern Bestimmung per Ultraschall

Nach Bedarf

2x jährliche, und bei Bedarf

Jährliche



Findet das Thoraxröntgen im Zentrum statt, oder schickt ihr Die Patienten in ein auswärtiges Röntgeninstitut ?

Anzahl Antworten: 106

Zentrum Röntgeninstitut
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Ist an Eurer Dialyse , diese Blutabnahme schon einmal in Erwägung gezogen worden?

Anzahl Antworten: 127
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Verfügt ihr über ein Mobiles US-Gerät ?

Anzahl Antworten: 126
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Nützt ihr diese zusätzliche Möglichkeit der Vena Cava Messung ?

Anzahl Antworten: 110
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Verwendet ihr Bioimpedanzmessungen ?

Anzahl Antworten: 123
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Wenn ja, wie oft ?

Anzahl Antworten: 86

"Andere" Text Antworten:

Andere

bei jeder Behandlung

1x im Monat

Quartalsweise

nach Bedarf

Andere
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Gewählt

4 (4.65%)

15 (17.44%)

75 (87.21%)

2 (2.33%)

Welches System verwendet ihr ?



Anzahl Antworten: 57

Text Antworten:

Fresenius

Fresenius 

Wir hatten früher alle 2 Monate gemessen, ist aber schon zeitlich intensiv, daher messen wir bei Bedarf und dies reicht.

Fresenius

Fresenius

Fresenius

Fresenius

Selbiges

BCM

BCM

BCM Fa Fresenius



BCM Fresenius

Fresenius

BCM

BCM Fresenius

BCM - Fresenius

BCM von Fresenius

Der BCM - Body Composition Monitor

BCM - Fresenius

BIACOPUS RX 4004 M (Diätologin)

BIACORPUS RX 4004 M wird von Diätologen durchgeführt

BCM Fresenius Medical System

BCM Gerät von Fa Fresenius



Bcm Fresenius

Fresenius

BCM von Fresnius

Fresenius BCM

BCM Gerät

Fresenius

BCM Fresenius

Fresenius BCM

BCM

Fresenius BCM

BCM Fresenius

Fa. Fresenius



BCM Fressenius

Fresenius

Fresenius

Fa. Fresenius

Fresenius BCM

Fa. Fresenius Medical Care

BCM von Fresenius

FMC

Fresenius

BVM Messung an der Maschine

Fresenius

Fresenius



BCM Fresenius

BCM -Firma Frisenius

Fresenius (BCM)

Fresenius - BCM

BCM Gerät Fa Fresenius

Bcm

BCM FMC

bei Bedarf wird BIA-Messung von Diätologen gemacht - keine Kenntnis über Marke

BCM Gerät von Fr

Fresenius

Fresenius



Verwendet ihr Blutvolumen-Monitoring ?

Anzahl Antworten: 121
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Wenn ja, wie oft ?

Anzahl Antworten: 84

"Andere" Text Antworten:

de�nierte Patienten, bettlägerige Patienten, Andialyse,

immer , bei manchen Patienten

laut ÄA

1x im Monat

Quartalsweise

nach Bedarf

Immer

Andere
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Gewählt

0 (0%)

0 (0%)

35 (41.67%)

42 (50%)

7 (8.33%)



selektiert - haben nur 2 BVM Maschinen

das ist eine Methode die engagierte MA selbständig durchführen - ja nach Bedarf!  Ärztliche  Anordnung gibt es  dafür  keine. :-)

1x pro Woche

Je nach Patienten



Wie verwendet ihr das Blutvolumenmonitoring ?

Anzahl Antworten: 84

"Andere" Text Antworten:

laut ÄA

Gra�k beobachten und manuell Ultra�ltration adaptieren

krit. RBV ermitteln und  UF Regelung

krit. RBV Adaption und UF Regelung

Verwendung BVM-Hkt. und UF Regelung

Andere
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Gewählt

59 (70.24%)
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31 (36.90%)

18 (21.43%)

1 (1.19%)



Adaptiert ihr danach das Trockengewicht ?

Anzahl Antworten: 84
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Seid ihr mit dem Trockengewichtsmanagement auf Eurer Station zufrieden ?

Anzahl Antworten: 120
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Wenn nein, warum ?

Anzahl Antworten: 36

"Andere" Text Antworten:

Andere

C/P immer wieder VOR der Behandlung.

wird nur vom Arzt geändert, daher dauert dies oft einige Behandlungen bis die Information den betre�enden Arzt erreicht

es wird zu wenig gemacht

es wird zu viel gemacht

Andere
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Gewählt

30 (83.33%)

1 (2.78%)

5 (13.89%)



Erfahrung des P�egepersonals wird ärztlicherseits zuwenig berücksichtigt

oft zu streng eingestellt - dadurch viele Komplikationen

Habe ich etwas vergessen zu erwähnen ?

Anzahl Antworten: 120
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was ist es ?



Anzahl Antworten: 4

Text Antworten:

Wohlbe�nden des Patienten

das Patientenbe�nden post HD bzw. am Folgetag,

Das BVM hat den Nachteil, dass es nur das relative Blutvolumen misst und nicht vom gesamten Blutvolumen der PatientInnen ausgeht. Das relative 

Blutvolumen ist bei 5L Überwässerung ebenso 100% wie bei nur 1 L Überwässerung. Dies bringt den großen Nachteil dieses Systems. Es sollte endlich 

ein System geben, welches vom gesamten Blutvolumen ausgeht.

NT proBnp  machen wir jedes Quartal dazu beim Monatslabor



Wurde die Umfrage von Kollegen an dich weitergeleitet? : Wir würden gerne eure KONTAKTDATEN  in die ÖANPT

Datenbank aufnehmen.

Anzahl Antworten: 119
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Verratet ihr mir , Vorname und Nachname und Dialysezentrum ?

Anzahl Antworten: 32

Text Antworten:

Susi Simora, Wels



Dialyse St. Pölten

Maria Frumen, UKP St. Pölten

Sabrina Hintringer, Dialyse KH Braunau

Dominique Roth

Martin Stübler, Klinik Favoriten

Jun Watabe, WDZ, 2. Ebene

Vanessa Arthaber, 1.med.1 chronische Dialyse UK St. Pölten

Michael Kügler Universitätsklinikum Sankt Pölten

Lisa Kasser - Dialyse Universitätsklinikum Sankt Pölten

Sabine Sonnleitner LK Amstetten

Karin Hasmann Dialyse KH Braunau

Monika Dorfstetter Wr Neustadt



Alexandra Bauer, Klinikum Wels

Linda Unger

Hanna Wernig, A.ö.Krankenhaus Spittal an der Drau

Simora Susanna Dialyse Wels

Jacqueline Goldschmidt, Wiener Dialysezentrum

Tanja Hofbauer Wr. Dialysezentrum

Ingrid Rathgeb, Tauernklinikum Zell am See

Helga Obwaller Dialyse Kufstein

Isabella Mayer, Klinik Hietzing

Sabina Zollweg / Kardinal Schwarzenberg Klinikum

Rosemarie Stiegler; Dialyse Rottenmann

Bettina Lipnik Dialyse Dr. Jilly



Claudia Perndonner, KH Rottenmann

Michael Hansbauer

KDO /  STLP Wonisch Renate

Claudia Strasser Braunau am Inn

Linda Unger, Optimamed Dialyse Frauenkirchen

HZA-althofen

Susanne Rafolt, Dialyse LKH Wagna

und eure E-mail ?

Anzahl Antworten: 27

Text Antworten:

maria.frumen@stpoelten.lknoe.at

sabrina.hintringer@khbr.at

dominique.roth@stpoelten.lknoe.at



martin.stuebler@gesundheitsverbund.at

jun.watabe@dialysewien.at

vanessa.arthaber@stpoelten.lknoe.at

michael.kuegler@stpoelten.lknoe.at

Lisa.Kasser@stpoelten.lknoe.at

sabine.sonnleitner@amstetten.lknoe.at

Karin.Hasmann@khbr.at

monika.dorfstetter@wienerneustadt.lknoe.at

alexandra.76@gmx.at

sunko1985@gmail.com

dialyse@khspittal.com

hofbauer1980@gmail.com



ingrid.rathgeb@tauernklinikum.at

helga.obwaller@bkh-kufstein.at

isabella.mayer@gesundheitsverbund.at

siby.kurienkeezhe@dialysewien.at

sabina.zollweg@ks-klinikum.at

rosemarie.stiegler@kages.at

bettina.lipnik@jilly.at

hansbauer.micha@gmx.de

renate.wonisch@gesundheitsverbund.at

claudia.strasser@khbr.at

sunko1985@gmail.com

dialyse@humanomed.at




